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DIE K R E D I T V E R S O R G U N G 

Der nächste Wochenbericht 
erscheint am 13. Januar 1932 

Durch den überstürzten Abzug der Aus land-

gelder und das Schrumpfen der inländischen 

Geldkapitalbi ldung ist die Kreditversorgung der 

deutschen Wir tschaf t im Laufe des Jahres 1931, 

vor allem in der zweiten Hälfte des Jahres, völl ig 

zum Sti l lstand gekommen. Der Gesamtbetrag 

der von der privaten und öffent l ichen Wir tschaf t 

geschuldeten Kredite ist sogar zum erstenmal 

in seinem absoluten Betrag zurückgegangen. Um 

wieviel dies im ganzen der Fall war, läßt sich 

gegenwärt ig al lerdings noch nicht genau fest-

stel len; denn von den Krediten, die deutsche 

Schuldner unmittelbar im Aus land aufgenommen 

haben, sind nur die langfr ist igen Auslandsanle ihen 

und die ausländischen Kurzkredite des Reichs, 

der Länder und Gemeinden bekannt. Die Kredit-

verschuldung der Wir tschaf t ohne die nicht erfaß-

baren unmittelbaren Aus landsschu lden betrug 

Ende 1930 noch 88,9 Mrd. RM; bereits bis zum 

30. Juni 1931 hatte sie sich nach einer vorläufigen 

Berechnung auf 88,7 Mrd. RM ermäßigt.1) 

Zwar haben die Langkredite im ersten Halbjahr 

1931 noch um 1,65 Mrd. RM zugenommen. Ein 

stärkerer Zugang ist besonders noch bei den städti-

schen Hypotheken und bei den langfrist igen 

Kommunaldar lehen sowie (infolge der Kreuger-

anleihe des Reichs) bei den Auslandsanle ihen 

festzustel len. Mit te 1931 ist somi t der Gesamt-

betrag der Langkredite, d ie in der Form von Schuld-

verschreibungen, Hypotheken, Kommunaldar lehen 

und ähnl ichen Darlehen aufgenommen sind, auf 

60,3 Mrd. RM zu beziffern. 

Dem steht aber eine scharfe Verminderung der 

Kurzkredite gegenüber. Die bankmäßigen Kurz-

kredite haben sich im ersten Halbjahr um 1,0 Mrd. 

*) Die in der Übersicht gegebene Gesamtsumme weicht von 
der im Wochenbericht vom 23. September 1931, Beilage, ge-
gebenen Gesamtzahl etwas ab ; diese Abweichung erklärt sich 
daraus, daß diesmal unter den kurzfristigen Auslandsschulden 
nur die bekannten kurzfristigen Auslandsschulden von Reich, 
Ländern und Gemeinden aufgeführt werden, während damals für 
die gesamten kurzfristigen Auslandsschulden ein Schätzungs-
betrag von 2 Mrd. RM eingesetzt worden ist. 

Reichsmark, die übrigen um 0,9 Mrd. RM ver-

mindert. Die Schrumpfung der bankmäßigen Kurz-

kredite, die bereits 1930 einsetzte, hat sich also 

beschleunigt fortgesetzt ; sie ist zudem durch die 

T i lgung der kurzfristigen Aus landsschulden ver-

schärf t worden. Die Zahlen zeigen frei l ich diesen 

Schrumpfungsprozeß nicht in seiner vollen Schärfe, 

wei l in ihnen — wie bereits erwähnt — der größte 

Tei l der kurzfristigen Auslandsgelder nicht ent-

halten ist. Ohne Berücksicht igung der in diesem 

Halbjahr zurückgezahlten unmittelbaren Aus lands-

kredite sind im ersten Halbjahr 1931 rd. % Mrd. RM 

Kredite mehr zurückgezahlt als aufgenommen 

worden. 

Im ersten Halbjahr 1931 sind al lerdings noch für 

445 Mil l ionen RM Akt ien ausgegeben worden 

(wovon der überwiegende Tei l auf die Kapital-

Kreditverschuldung d e r Wir tschaft 

(z. T. vorläufige Zahlen) in Mrd RM 

31.12.29 31.12. 30 30. 6. 31 

Langkredite 52,5 58,7«) 60,3 
darunter: 

Umlauf an Schuldverschrei-
bungen1) 16,0 18,4«) 18,7 

Bankmäßige Langkredite .. 24,2 27,2 28,2 
Sonstige Langkredite') 12,3 13,1 13,4 

Kurzkredite') 30,3 30,3 28,4 
darunter: 

Bankmäßige Kurzkredite*) . 26,1 25,8 24,8 
Sonstige Kurzkredite 4,2 4,5 3,6 

Erfaßbare Kreditverschuldung 82,8 89,0 88,7 

*) Ohne Pfandbriefe u. Kommunal-Oblig^t ionen. — 
*) Ohne die von der privaten Wirtschaft im Ausland auf-
genommenen Kredite, soweit diese nicht gegen Schuld-
verschreibungen beschafft worden sind. — ') Ohne Kre-
dite an Banken und ohne Effektenkredite. — 4) Von der 
Zunahme entfallen 983 Mill. auf den Teil de rYoung-An-
leihe, der den reparationsberechtigten Mächten zuge-
flossen Ist. 

transaktion der Berliner Elektrizitäts-Werke ent-

fäl l t). Wenn man diese Akt ienemissionen mit in die 

Kreditversorgung voll einrechnen würde (was 

jedoch n ich t korrekt ist, weil es sich hier zum 

großen Teil nicht um einen K r e d i t z u w a c h s 

handelt), dann würde die gesamte Kredi tversor-

gung der Wir tschaf t im ersten Halbjahr — ohne 
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die unmi t te lbaren Aus landsk red i te — noch mit 

e inem Plus von 200 Mil l . RM abschl ießen. W i e sehr 

die Kred i t ve rsorgung ins Stocken geraten ist, w i rd 

ers ich t l i ch , wenn man bedenkt, daß sich das 

Kred i tvo lumen im Jahre 1929 noch um etwa 

7,5 Mrd. RM, im Jah re 1930 noch um etwa 

6 Mrd. RM ausgedehnt hat. 

In der zwei ten Hälfte des Jahres hat s ich d ie 

S c h r u m p f u n g des Kred i tvo lumens außerordent l i ch 

verschär f t . Die abgezogenen Aus landsge lde r s ind 

n ich t in vol lem Umfang durch die zusätz l ichen 

Kredi te der Notenbanken ersetzt worden. D u r c h 

das Abschme lzen der Ersparnisse wurden die 

Kapi ta lmärkte und die Kredi t inst i tu te immer wen iger 

aufnahmefähig. Dazu kam noch die I l l iqu id i tä t der 

Banken, die einen s tändigen Druck auf die K red i t . 

Versorgung der W i r t scha f t ausübte. 

Die scharfe Einengung der Kred i t ve rsorgung 

vol lzog s ich in erster Linie in der Sphäre der bank-

mäßigen Kurzkredi te. Man kann schätzen, daß s i ch 

das Vo lumen der bankmäßigen Kurzkredi te in der 

zwei ten Jahreshäl f te erneut um mehr a ls 1 y2 Mrd-

Reichsmark verr inger t hat. Gle ichzei t ig haben 

die laufenden T i l gungen den Umlauf an Schu ld -

verschre ibungen um etwa 300 Mil l . RM ermäßigt. 

Dazu kommen noch die außerplanmäßigen T i l -

gungen, zu denen die Schu ldner v iel fach durch 

den niedr igen Kurss tand der An le i hen angereizt 

worden sind. Besonders dür f ten eine Zeit lang 

größere Beträge langfr is t iger Aus landsan le ihen 

get i lgt worden sein. 

Bei den bankmäßigen Langkredi ten, den Hy-

potheken und Kommunaldar lehen s ind zwar noch 

einige Zugänge zu verzeichnen. Hausz inssteuer-

hypotheken s ind weiter, wenn auch viel weniger 

als bisher, in die W i r t scha f t gef lossen. Außerdem 

hat der erhöhte Bedarf an Barzahlungsmi t te ln dem 

Reich die Kredi tquel le der Münzausgabe stärker 

als f rüher ersch lossen. 

Im ganzen aber hat s ich die Ve rschu ldung der 

ö f fent l ichen und privaten W i r t scha f t im zwei ten 

Halbjahr beträcht l ich verminder t . A u c h wenn 

man die unmit te lbaren Aus landskred i te , die vor 

und während der St i l lha l tung zurückgezahl t worden 

s ind, n icht berücks icht ig t , ist der Rückgang der 

Kred i tverschu ldung fü r das zwei te Halbjahr 1931 

auf mehr als V/ 4 Mrd. RM zu schätzen. 

W A N D L U N G E N IN OSTASIEN 

Das japanische Goldausfuhrverbot 
Die neue japan ische Reg ie rung hat mi t W i r k u n g 

vom 14. Dezember 1931 die Go ldaus fuh r aus Japan 
verboten und g le ichze i t ig die E in lösungsp f l i ch t 
fü r Banknoten au fgehoben . 

Der f re ie Go ldverkehr bes tand in Japan nur 
verhä l tn ismäßig kurze Zei t . Denn von 1917 bis 
zum 11. Janua r 1930 war die Go ldaus fuh r ge-
sperr t . Mög l i ch war die A u f h e b u n g des Go ld -
aus fuh rve rbo ts 1930 nur deshalb, we i l s ich im 
Jahr 1929 du rch die güns t ige Expor tkon junk tu r 
der üb l i che große Pass ivsa ldo der Handelsb i lanz 
auf e inen verhä l tn ismäßig ger ingen Betrag er-
mäßigte. Der E in fuhrüberschuß bet rug in M i l l .Yen : 

1927 187 
1928 224 
1929 67 
1930 76 
19311) 60 

Da auch in den Kr isen jahren 1930 und 1931 der 
Pass ivsa ldo der Hande lsb i lanz in fo lge guter 
Absa t zmög l i chke i t en der j apan i schen Export-
i ndus t r i e und der Ersparn isse aus dem ver-
b i l l ig ten Rohs to f fbezug n iedr ig war , d roh te 
dem f re ien Go ldverkehr in Japan vom A u ß e n -
hande l her b is jetzt keine Gefahr , besonders , 
da d ie D iens teb i lanz Japans mi t e inem recht be-
t räch t l i chen Betrag aktiv ist. T r o t z d e m w u r d e 
in den ers ten Mona ten nach A u f h e b u n g des Go ld -
embargos z u n ä c h s t verhä l tn ismäßig viel Go ld 
aus Japan abgezogen. 1931 b l ieben die Go ld -
ve rsch i f f ungen zwar b is zur Mi t te des Jahres 
ge r i ng ; se i tdem s ind sie aber stark gest iegen. Es 
kam hinzu, daß der normale G o l d i m p o r t aus dem 
as ia t i schen Kon t inen t in fo lge der Zusp i t zung der 
po l i t i schen Lage in der Mandschure i s tockte. 
D ie Ne t togo ldve rsch i f f ungen be t rugen vom Januar 

bis November 1931 337 Mi l l . Yen, sei t A u f h e b u n g 
des G o l d e m b a r g o s i n s g e s a m t 637 Mi l l . Yen 
(1,34 Mrd. RM) . 

Japans Go ldver lus te in Mi l l . Yen 
1930 299,6 
1931 

Januar bis Jun i . 8,7 
Ju l i 14,9 
A u g u s t 33,5 
Sep tember . . . . — 
Ok tober . . . 135,0 
November 1 ) . . . 145,0 

Der Go ldbes tand der Bank von Japan hat s ich 
in der g le ichen Zei t von 1 111 auf 580 Mi l l . Yen 1 ) 
ve rminder t . Bei e inem No tenumlau f von noch 
n ich t ganz 1 Mrd. Yen e r m ö g l i c h t d iese Go ld -
reserve immer noch e ine No tendeckung , w ie sie 
in wen igen Ländern besteht . 

Da weder die f ü r die E in fuhr no twend igen Zah-
lungen noch die Zu rückz iehung von kurz f r i s t igen 
Aus landsk red i t en die Go ldab f l üsse der le tz ten 
Monate verursach t haben, muß auf e ine Kap i ta l -
f l uch t großen Umfangs gesch lossen werden . 
Ursache der Kap i ta l f luch t war die b e s t i m m t e 
A n n a h m e , daß das G o l d a u s f u h r v e r b o t und 
dami t eine Entwer tung des Yen bei der er-
war te ten Reg ie rungsumb i l dung k o m m e n werde. 
Die D i skon te rhöhungen am 5. Ok tobe r und 
5. November konnten den A b f l u ß n ich t s toppen . 
Außer der Kap i ta l f l uch t sp ie l ten noch der Ver -
kauf von Yenno ten in A s i e n i n fo lge der Er-
h o l u n g ] d e s S i lberp re ises und wegen des mand-
schur i schen Konf l i k ts sow ie d ie A b s t o ß u n g von 
Yenbonds in den Vere in ig ten Staaten e ine Rol le. 

Es ist anzunehmen , daß es bei den vo rhandenen 
Reserven mög l i ch ^gewesen wäre, den Go ld -
s tandard wei ter au f rech t zu erha l ten, so lange die 

l) 11 Monate. Vorläu 
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Hande lsb i l anz n i ch t s tärker pass iv g e w o r d e n 
wäre. D ie A u f g a b e des G o l d s t a n d a r d s in Eng land 
hat te aber d ie K o n k u r r e n z l a g e in Os tas ien , wo 
s i ch J a p a n b isher i n v ie len W a r e n g r u p p e n über -
legen ze ig te , g r u n d l e g e n d geänder t . Dazu k o m m t 
n o c h der sehr s tarke Rückgang des C h i n a e x p o r t s 
i n fo lge des Kon f l i k t s in der M a n d s c h u r e i und des 
Boyko t t s j a p a n i s c h e r W a r e n i n Ch ina . D ie A u s -
f uh r , d ie s c h o n se i t A u g u s t w iede r z u r ü c k g i n g , 
sank se i t S e p t e m b e r sehr rasch u n d lag im No-
vembe r kon junk tu re l l e twa Ys un te r d e m S t a n d 
der J a h r e s m i t t e . V o n den be iden m ö g l i c h e n 
W e g e n , der Ge fah r der neuen Lage zu b e g e g n e n 
— S e n k u n g d e r N o m i n a l k o s t e n oder Deva lva t ion —, 
hat d ie neue j a p a n i s c h e Reg ie rung den le tz teren 
gewäh l t . S o f o r t nach d e m G o l d a u s f u h r v e r b o t is t 
der Y e n k u r s um e twa 15 v. H. ge fa l len . D a m i t 
haben s i ch d ie K o n k u r r e n z v e r h ä l t n i s s e auf den 
a s i a t i s c h e n Märk ten e rneu t und z u g u n s t e n J a p a n s 
geänder t . 

Die Konkurrenz lage in den letzten Jahren 
Bere i ts se i t J a h r e n w a n d e l t s i ch d ie K o n k u r -

renz lage im s ü d - und o s t a s i a t i s c h e n Geb ie t d u r c h 
die f o r t s c h r e i t e n d e I n d u s t r i a l i s i e r u n g in Japan , 
Ind ien und C h i n a g r u n d s ä t z l i c h . Z w e i V o r -
gänge s i nd h ierbe i zu u n t e r s c h e i d e n : Z u n ä c h s t 
d ie V e r d r ä n g u n g der e u r o p ä i s c h e n I n d u s t r i e w a r e 
d u r c h d ie as ia t i sche . D ie as i a t i s che I n d u s t r i e 
m a c h t seh r rasche t e c h n i s c h e For t sch r i t t e . So is t 
z . B. in J a p a n die Zah l der S p i n d e l n je A r b e i t e r 
von 1926 b is z u m e rs ten Ha lb jah r 1931 von 27,4 
au f 47,7, d ie P r o d u k t i o n der W e b e r e i e n je A r b e i t e r 
und J a h r von 22 000 auf 47 000 sq. yd. ge-
s t iegen . N ied r i ge A r b e i t s k o s t e n , n ied r ige Frach t -
kos ten und K e n n t n i s der Märk te bedeu ten e inen 
g roßen K o n k u r r e n z v o r s p r u n g . A b e r a u c h inne r -
halb des a s i a t i s c h e n R a u m e s se lbs t ve r lagern 
s i ch d ie K o n k u r r e n z v e r h ä l t n i s s e . Ind ien und C h i n a 
e r o b e r n den h e i m i s c h e n Mark t z u u n g u n s t e n 
J a p a n s . So s ink t vo r a l l em d ie j a p a n i s c h e G a r n -
a u s f u h r be t räch t l i ch . D ie j a p a n i s c h e K o n k u r r e n z 
m a c h t s i ch da fü r auf den v ie len k le inen Märk ten 
(als Be isp ie l sei B r i t i s ch -Ma laya g e n a n n t ) um so 
s tärker bemerkbar . D iese T e n d e n z e n w e r d e n 
d u r c h d ie W e l t w i r t s c h a f t s k r i s e eher g e f ö r d e r t a ls 
g e h e m m t . D ie T e x t i l p r o d u k t i o n I nd i ens s te ig t 
u n g e h i n d e r t ( in C h i n a w a h r s c h e i n l i c h e b e n s o ) ; 
d ie j a p a n i s c h e e rho l t e s i ch bere i t s 1931 v o m 
R ü c k g a n g des J a h r e s 1930; d ie e n g l i s c h e n i m m t 
d a g e g e n we i te r ab. 

Die Konkurrenz lage nach der Entwertung 
von Pfund und Rupie 

D u r c h d ie A u f g a b e des G o l d s t a n d a r d s und die 
auf s ie f o l g e n d e E n t w e r t u n g des P f u n d s hat 
Eng land se ine K o n k u r r e n z k r a f t au f den a s i a t i s c h e n 
Märk ten z u n ä c h s t b e d e u t e n d ges tärk t . G e g e n ü b e r 
der i n d i s c h e n T e x t i l i n d u s t r i e hat s i ch zwar d ie 
b i she r i ge K o n k u r r e n z f ä h i g k e i t kaum g e b e s s e r t : 

Der Rup ieku rs l ieg t z . Z t . — w o h l i n fo lge pr i -
vater Go ldve rkäu fe und der i m m e r noch gün -
s t i gen Hande l sb i l anz — e twas besse r als der 
K u r s des P f u n d e s . A u c h is t d ie i n d i s c h e Tex-
t i l i n d u s t r i e i nso fe rn n o c h im V o r t e i l , a ls sie 
„ e i n h e i m i s c h e " R o h s t o f f e kau f t , w ä h r e n d die 

e n g l i s c h e T e x t i l i n d u s t r i e ü b e r w i e g e n d amer i -
kan i sche B a u m w o l l e verarbe i te t . Z u d e m t r i f f t 
d ie a l l g e m e i n e E r h ö h u n g der i n d i s c h e n Zo l l sä t ze 
um 25 v.H. am 30. S e p t e m b e r a u c h die eng-
l i s che E in fuhr . 

A u f den ande ren a s i a t i s c h e n Märk ten und 
g e g e n ü b e r den üb r i gen V e r s o r g u n g s l ä n d e r n 
A s i e n s , v o r n e h m l i c h g e g e n ü b e r d e m Haup t -
konku r ren ten Japan , bes tanden f ü r die e n g l i s c h e 
I ndus t r i e d a g e g e n gu te C h a n c e n . In C h i n a 
w i r k ten der Boyko t t der j a p a n i s c h e n W a r e n , d ie 
E rho lung des S i l b e r p r e i s e s und die P f u n d e n t w e r -
t u n g z u s a m m e n z u g u n s t e n des e n g l i s c h e n 
Hande ls . Es w i r d ber ich te t , daß die Pre ise eng -
l i sche r W a r e n ( in P f u n d f a k t u r i e r u n g ) e twas ge-
s t i egen se ien, aber n i ch t e n t s p r e c h e n d der P f u n d -
e n t w e r t u n g . D ie A u f t r ä g e fü r e n g l i s c h e W a r e n , 
b e s o n d e r s f ü r w o l l e n e u n d b a u m w o l l e n e Tex t i l -
wa ren , haben s tark z u g e n o m m e n . A u c h auf e iner 
Reihe k le inerer Märk te in A s i e n , A f r i k a , A u s t r a l i e n 
u n d se lbs t i n Europa, wo der e n g l i s c h e A b s a t z 
un te r d e m V o r d r i n g e n der j a p a n i s c h e n Tex t i l -
w a r e n zu le iden hat te, k o n n t e der e n g l i s c h e 
A u s f u h r h a n d e l e rwar ten , den ve r l o renen A b -
sa tzan te i i w i e d e r z u r ü c k z u e r l a n g e n , so z. B. in 
H i n t e r i n d i e n und N i e d e r l ä n d i s c h - I n d i e n . D ie 
W i r k u n g e n auf d ie j a p a n i s c h e A u s f u h r s i nd 
in E inze lhe i ten n o c h n i ch t zu übe rsehen , w a r e n 
aber o f f e n b a r seh r s tark , S ie z w a n g e n die 
j a p a n i s c h e I n d u s t r i e zu neuen P re i se rmäß i -
g u n g e n u n d neuen P r o d u k t i o n s e i n s c h r ä n k u n g e n . 
J a p a n , das i n nur g e r i n g e m U m f a n g z i ns -
t r a g e n d e A u s l a n d s a n l a g e n bes i tz t u n d d e s s e n 
I ndus t r i e zu e twa 60 v.H. a u s f u h r a b h ä n g i g ist , 
hat te von e i nem we i te ren S c h r u m p f e n des A u s -
l andsabsa t zes e ine e i n s c h n e i d e n d e V e r s c h ä r -
f u n g der D e p r e s s i o n zu e rwar ten . D ie V e r -
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sch lech te rung der Handelsbi lanz hätte eine Ge-
f ä h r d u n g des Go lds tandards bedeute t ; eine wei -
tere Def la t ion mußte die angespannte Lage der 
Staats f inanzen sehr versch lechtern. 

* 

Nebenbei sei nur erwähnt , daß s ich in fo lge der 
P funden twer tung die Absa tzmög l i chke i t en auch 
fü r die anderen nach Süd- und Ostas ien ver-
kaufenden Indust r ie länder versch lechter ten, so 
zum Beispiel für die Nieder lande (besonders in 
N ieder länd isch- Ind ien) und vor a l lem auch fü r 
Deutsch land. 

Die Konkurrenzlage nach der Entwertung 
des Yen 

Das neue Go ldembargo in Japan, das haupt-
säch l ich von der Indust r ie geforder t wurde, für 
das aber auch die Notwend igke i t , mit Rücks ich t 
auf die Zusp i t zung der po l i t i schen Lage in der 
Mandschure i e inen größeren Go ldbes tand zu 
erhal ten, woh l von Bedeutung gewesen sein mag, 
hat die Lage erneut geändert . Es s ind nun so gut 
wie al le as ia t i schen W ä h r u n g e n ins Wanken 
gekommen. Nur die W ä h r u n g e n N ieder länd isch-
ind iens und Indoch inas l iegen noch nahe an der 
Goldpar i tä t . Die Entwer tung des Yen seit dem 
14. Dezember ist bis jetzt zwar noch n icht so groß, 
daß dadurch der Konkur renzvorsp rung des eng-
l ischen Expor thandels du rch die P funden twer tung 
ganz ausgeg l i chen wäre. Z u s a m m e n mit den Vo r -
te i len, die fü r den japan ischen A u s f u h r h a n d e l 
wegen des güns t igen S tandor ts und der Markt-
kenntn is bestehen, bedeutet aber woh l schon die 
b isher ige Yenen twer tung das Ende der Expansion 
des eng l i schen Handels in Os t - und Südas ien , 
die nach der P funden twer tung einsetzte. Etwas 
güns t ige r l iegen fü r den eng l i schen Handel die 
Verhä l tn i sse in China, sowei t der Rückgang des 
japan ischen Absa tzes dor t auf po l i t i schen Ur-
sachen (Boyko t t ) beruht . A u f al len anderen 
as ia t i schen Märkten, vor a l lem in Indien, Nieder-

länd isch- Ind ien , Hin ter ind ien, spie l t s ich aber die 
Konkurrenz Eng land-Japan wieder so ein, wie sie 
etwa um die Jahresmi t te bestand. 

U m s o schwier iger w i rd die Lage für die anderen 
nach Ost - und Südas ien expor t ie renden Indust r ie -
länder. Besonders hart dür f ten die Nieder lande 
get ro f fen werden, die s ich fü r die e inhe im ische 
Tex t i l i ndus t r ie einen w ich t igen Absa tzmark t in 
N ieder länd isch- Ind ien geschaf fen hatten. Der 
n ieder länd ische Handel konnte s ich in Nieder-
länd isch- Ind ien gegen die eng l i sche Konkurrenz 
gut behaupten, n icht aber gegen die japan ische. 
Ohne i rgendwe lche Eingr i f fe sche in t in fo lge der 
neuesten Entwick lung der n ieder länd ische Absa tz , 
vor a l lem in Text i l ien, sehr gefährdet zu sein. 
Man darf j edoch die W i r kungen einer mög l i cher -
weise starken S c h r u m p f u n g der A u s f u h r der 
N ieder lande nach ihrer ind ischen Ko lon ie auch 
n icht überschätzen. Diese A u s f u h r bet rug in den 
letzten Jahren vor der We l tw i r t scha f t sk r i se nur 
7 bis 9 v.H. der n ieder länd ischen Gesamtaus fuh r . 
Die Lage der Notenbanken in den Nieder landen 
und in N ieder länd isch- Ind ien ist bei e i ne rDeckung 
der Noten und Depos i ten von 74 v.H. (7. XI I . ) und 
66 v.H. (5. XII . ) kräf t ig genug, um spekulat iven 
Ba isseakt ionen zu begegnen. 

In we l chem Maß es Japan gel ingt , die A u s f u h r 
auf dem b isher igen S tand zu halten, ist zur Zei t 
noch n ich t vorauszusehen. Außer von den 
wäh rungspo l i t i s chen Entsche idungen in anderen 
Ländern und se lbs tvers tänd l ich auch von der 
Entw ick lung des ch ines i sch - japan ischen Kon-
f l ik tes hängt dies auch davon ab, w ie die süd-
und os tas ia t i schen Länder nach der neu ge-
schaf fenen Lage nun ihre Zo l lpo l i t i k e inste l len 
(neue Zö l le oder Zo l l e rhöhungen in Bri t . Indien, 
Niederl . Indien, China, Bri t . Malaya). Es kommt 
hinzu, daß der wei tere Ver lauf der Rohs to f f -
baisse über die Kaufkraf t der Absa tzgeb ie te 
fü r j apan ische Indus t r iewaren we i tgehend ent-
scheidet . 

Zur Konkurrenz lage in Ost- und Südasien 

Nach der Goldparität sind: 100 RM = £ 4.17.11 = 47,8 Yen = 65,3 Rp = 59,3 hfl. 
100 Yen = £ 10.4.9Y2 = 123,98 hfl. 

Britisch-Indien China Niederländ. Indien Britisch-Malaya 

Z e l t 

Gesamt- Baumwoll-
Einfuhr waren-

aus: Einfuhr 
aus: 

') Gesamt-
Einfuhr 

aus: 

') Baum-
wollwaren-

Einfuhr 
aus: 

') Gesamt-
Einfuhr aus: 

Baumwollwaren-
Einfuhr aus: 

Gesamt-
Einfuhr 

aus: 

Baumwoll-
waren-
Einfuhr 

aus: 

Groß-
Brit. 

Japan Groß-
Brit. 

Japan 

' ) %Trt 
Groß-
Brit. 

Japan Jfieder-
*) lande 

Groß-
Brit. 

T Nieder-
J a P a n lande«) 

Groß-
Brit.») Japan 

Groß- T 
Brit ») J a P a n 

Mill. Rp. Mill. Yards 1000£ Mill. 
Yen 

Mill. 
sq. Yards 

1000£ Mill. 
Yen 

Mill. 
hfl. 

Mill. Yards t 1000 £ Mill. 
sq. Yards 

1925 Vj 
1926 
1927 
1928 

-D.1) 
, J) 
, l ) 
. l ) 

288,3 
276,3 
298.0 
283.1 

45,5 321,7 
41,2 366,7 
44,8 385,8 
44,2 364,0 

54,2' 4924 
60,9 4904 
80,8 3653 
89,3 5308 

117,1 
105,5 
83,5 
93,3 

l 
43.3 . 
44.4 . 
25,8 . 
46,6 132,9 

2827 
2112 
2172 
2418 

21,4 
18,7 
20,6 
18,4 

33,6 
32.0 
34.1 
43,8 29,9 

4241 
3583 
3735 

47,6 4215 

3378 
3525 
3691 
3773 

870 

881 
588 

23,3 7,7 
17.3 . 
19.4 8,9 
15,6 5,8 

1929 1. 
2. 
3. 
4. 

Vj . . . . 290,9 
273,9 
247,3 
242,1 

55,2 383,0 
56,1 328,4 
57,6 310,7 
59,8 254,0 

115,5 
143,5 
140,5 
140,1 

5844 
4755 
5377 
4243 

75,6 
90,8 

104,4 
75,4 

62,6 105,1' 3166 
50,0 147,0 3257 
40,4 166,0 3710 
35,4 112,6 3498 

21,4 
24,1 
20,3 
21,3 

46.7 
50.8 
37,6 
37,1 

42,8 
39,7 
35,0 
25,3 

55,1' 4003 
67,1 4136 
69,7 4528 
48,1, 3986 

3950 
4058 
3844 
3714 

471 
633 
880 
723 

20,5 5,6 
24,2 8,3 
24,7 12,7 
13,5 8,0 

1930 1. Vj. . . . 
2. ,, . . 
3. ,, . . . 
4 

267,9 
207,4 
144,7 
123,6 

62,3 354,5 
53,1 254,8 
23,9 134,5 
29,5j 53,5 

156,6 
119,2 
50,1 
64,5 

3963 
2913 
3276 
2797 

76,1 
56,9 
60,8 
67,1 

33,4 153,5 
8,8 83,6 
8,7 115,0 

10,6 84,4 

2016 
1649 
1327 
1304 

13,5 
17,5 
17,8 
17,4 

45.0 
33,8 
33,4 
24.1 

28,9 
19,7 
20,7 
20,2 

40,6 3553 
52,5 2810 
70,9 3455 
53,4 3211 

3217 
2829 
2451 
1979 

737 
738 
695 
740 

10,3 11,1 
8,5 12,4 
8,5 15,4 
3,5 17,4 

1931 1. 
2. 
3. 

Vj . . . . 136,9 
119,0 
105,6 

38,7 80,7 
36,7 104,3 
. i 107,8 

86,8 
83,6 
,8.7 

3822 
2382 
2953 

42,9 
44.7 
49.8 

37,7' 80,8 
8,9 55,4 

10,1 91,6 
I 

950 
770 
785 

14,9 
15.1 
17.2 

26,1 
19,3 
26,9 

13,1 
9,3 

11,0 

52,0 2750 
51,7 2712 
72,2 2787 

I 

1783 
1656 
1348 

635 
548 
537 

4,4 15,2 
4,3 9,7 
4,3 15,0 

Brit.-Indien: Wirtschafts-Jahr 1. April—31. März. — *) Nach der Handelsstatistik des A u s f u h r l a n d e s . — *) Schwan-
kungen des Goldwertes des Yen (1925 = 82,5, 1926 = 94,6, 1927 = 95,2, 1928 = 93,2, 1929 = 92,6 v.H. der Goldparität) nicht 
berücksichtigt. 
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4. Jahrgang 

1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 39/40 

WÖCHENTLICHE ZAHLENUBERSICHT 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 
27 Okt. 

bis 
1. Nov. 

193Ü 

3.-8. 
N o v . 
1930 

10.-15. 
Nov . 
1930 

17.-22- 24.-29. 
Nov. Nov. 
1930 | 1930 

1.-6. 
D e z . 
1930 

8.-13. 
Dez . 
1930 

15.-20. 
Dez . 
1930 

26.-31. 
Ok t . 
1931 

2.-7. 
N o v . 
1931 

9.-14. 
Nov . 
1931 

16.-21. 
Nov. 
1931 

23.-28. 
Nov . 
1931 

30. Nov. 
bis 

5.Dez. 
1931 

7.-12. 
Dez . 
1931 

14.-19. 
Dez . 
1931 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 

44 45 46 47 48 49 50 51 44 45 46 47 48 49 50 51 

1. Tätigkeitsgrad 
A r b e i t s l o s i g k e i t 
H a u p t u n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r 

i . d. A r b e i t s l o s e n v e r s i c h e r u n g . 
i . d . K r i s e n u n t e r s t ü t z u n g 

z u s a m m e n 
Gesamtzah l der A r b e i t s l o s e n 1 ) . 

Arbeitslosigkeit, Großbritannien*) . . . 

1000 1562,0 
510,5 

2072,5 
3253,0 

2237,5 2263,1 

1661,0 
537,7 

2198.7 
3484,0 
2261.8 2286,0 

1787,9 
566,1 

2354,0 
3699,0 
2286,5 2305,6 2307,0 

1946,9 
603,3 

2550,2 
3977,0 
2299,6 

1184,7 
1350,3 
2535.0 
4623,5 
2726.1 2710,9 2683,9 

1247.4 
1382,7 
2630,1 
4843.5 
2648,4 2615,1 

1366* 
1406* 
2772* 
5057* 

2622,0 2627,3 

272.3 
64.5 
44,5 

• 

P r o d u k t i o n , a rbe i t s t äg l i ch 
S te inkoh le im Ruhr rev ie r 
S te inkoh le i n D e u t s c h - O b e r s c h i . 
K o k s e r z e u g u n g im Ruhr rev ie r 
Steinkohle, Großbritannien3) 

1000 t 320,0 
65,2 
65,2 

783,8 

337,8 
63,1 
62,6 

792,6 

331,9 
65.0 
63.1 

833,6 

355,9 
65,5 
62,9 

853,4 

331,4 
67,9 
62,3 

868,0 

347,8 
65,9 
61,2 

786,0 

344,6 
65.5 
61.6 

870,3 

357,1 
69 8 
61,4 

908,3 

271.3 
58,2 
45,5 

749.4 

276,8 
60,2 
44,7 

757,7 

273,9 
62,8 
45,2 

752,5 

287,6 
62,4 
44,0 

777,8 

276,7 
58,6 
44,2 

775,2 

270,3 
64,3 
44,3 
756,2 

2627,3 

272.3 
64.5 
44,5 

• 

Verkeh r , a rbe i t s täg l i ch 
W a g e n g e s t e l l u n g der Re i chsb . 1000 137,0 138,9 139,5 139,6 135,2 133,7 129,3 125,9 126,6 127,6 124,5 123,9 114,6 107,7 

250 
317 

38 
54 

103,1 

K red i t s i che rhe i t , a rbe i t s t äg l i ch 
W e c h s e l p r o t e s t e ! ) 

V e r g l e i c h s v e r f a h r e n 

Zah l 
1000 m 

Z a h l 

197 
244 

16 
31 

251 
303 

20 
33 

239 
296 

21 
34 

271 
355 

20 
34 

253 
300 
17 
37 

245 
307 

17 
35 

247 
289 

20 
32 

282 
334 

17 
39 

229 
272 
43 
52 

239 
317 
37 
50 

245 
294 
38 
46 

267 
323 
44 
54 

273 
334 
36 
53 

107,7 

250 
317 

38 
54 

251 
299 

33 
45 

34 
47 

No tenbanken 4 ) 
G o l d - u n d D e v i s e n b e s t a n d . . . 

davon Re i chsbank 
Notenbankkredi te r > ) 

davon Re ichsbank 
D e p o s i t e n ( täg l . fä l l . Ve rb ind l k . ) 

davon Re i chsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 

Mi l i . m 
• • 

M i l l . S 

2471 
2379 
2/91 
2642 

476 
383 

201,6 
601,4 

2492 
2399 
2432 
2280 

411 
314 

212,8 
601,5 

2758 
2666 
1918 
1763 

383 
282 

191,7 
601,3 

2782 
2690 
1828 
1672 

512 
402 

205,0 
595,8 

2797 
2705 
2497 
2341 

473 
381 

233,9 
595,6 

2820 
2727 
2300 
2142 

436 
344 

250.9 
602,2 

257,1 
617,0 

2859 
2767 
2072 
1913 

393 
301 

331.3 
692.4 

1344 l0)j 
127510) 
4410") 
4249") 

610 
518 

716,7 
727,0 

133010) 
126210) 
4105") 
394211) 

500 
399 

705,2 
727,1 

126410) 
119010) 
4057") 
3895") 

505 
407 

683,8 
727,5 

662,0 
721,1 

125010) 
117610) 
3935") 
3774") 

519 
424 

686,5 
727,1 

124910) 
1175'°' 
4372") 
4211") 

597 
506 

717,6 
717,0 

6391 
4615 
1086 

500 

1249") 123410) 
117610! 116110) 
425311) 4170" ) 
4095") 4014") 

506 | 528 
416 4o4 

725,2 697,9 
717,2 905,7 

Z a h l u n g s v e r k e h r 

davon R e i c h s b a n k n o t e n 
Pos t scheckve rkeh r (Las tsch r i f t . ) 
P o s t s c h e c k g u t h a b e n (Bes tände) 

M i l i . m 
it 
n 
n 

6268 
4665 
1432 

526 

5915 
4363 
1334 
560 

5646 
4123 
1293 

536 

5443 
3947 
1138 

551 

6193 
4590 
1579 

518 

6000 
4426 
1280 
553 

1252 
524 

5798 
4241 
1258 

532 

6477 
4713 
1238 
475 

6221 
4505 
1117 

525 

6132 
4422 
1181 

505 
1019 
495 

5914 
4248 
1194 

483 

124910) 
1175'°' 
4372") 
4211") 

597 
506 

717,6 
717,0 

6391 
4615 
1086 

500 

6333 
4562 
1117 

495 

6260 
4506 

2. Wertbewegung 
Z inssä tze 

Re i chsbankd i skon t 
Debetz insen 6 ) v der S tempe l -
Kred i tz insen 7 ) / Vereinigung 
T a g e s g e l d 
M o n a t s g e l d 
P r i va td i skon t 
W a r e n w e c h s e l mi t Bankg i ro . . . 
Repo r tge ld 
Rend i te der 5% G o l d p f a n d b r . . . 

„ 6% 
„ 7% 
„ 8% 

% P- a. 

ff 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
II 
ff 
ff 
t l 

II 
II 

5 
8 
2.5 
6,27 
6,60 
4,88 
5,50 
6,50 
6,14 
7,18 
7,67 
8,23 
2,00 
2.06 
1,25 
1,46 

5 
8 
2,5 
6.70 
6.67 
4,82 
5,50 

6,14 
7.18 
7.68 
8,23 
2,00 
2,12 
1.19 
1,34 

5 
8 
2,5 
5.13 
6.60 
4,71 
5,34 

6.14 
7.17 
7,68 
8,23 
2,00 
2,23 
1,13 
1,20 

5 
8 
2,5 
5.29 
6.57 
4,74 
5,31 
6,50 
6,14 
7,17 
7,68 
8.23 
2,00 
2,21 
1,13 
1.24 

5 
8 
2,5 
5,42 
6.86 
4,88 
5,36 

6,13 
7,19 
7,69 
8,24 
2,00 
2,18 
1,13 
1,23 

5 
8 
2,5 
6,74 
7,17 
4,88 
5,44 

6.15 
7,21 
7,70 
8,24 
2,00 
2.16 
1,13 
1,19 

5 
8 
2.5 
5.22 
7,28 
4,77 
5,42 

6,16 
7,20 
7,70 
8.23 
2,17 
2.27 
1.06 
1.28 

5 
8 
2,5 
4.72 
7.37 
4.77 
5,44 

6,17 
7.21 
7,70 
8,23 
2 17 
2.44 
1.19 
1.38 

8 
12 

5 
9,27 
9,65 
8,00 
8,81 

2,50 
5,62 
1,88 
2,96 

8 
12 

5 
9,35 
9,70 
8,00 
8,75 

2,50 
5,66 
1,81 
2,39 

8 
12 

5 
8,99 

10,00 
8,00 
8.75 

2,50 
5.76 
1,75 
1,68 

8 
12 
5 

9,11 
10,00 

8,00 
8,75 

2,50 
5,77 
1,75 
1,18 

8 
12 

5 
9,12 

10,00 
8,00 
8,75 

2,50 
5,83 
1,75 
1,00 

8 
12 
5 

9,48 
10,00 
8,00 
8,75 

2,50 
5,86 
1,15 
0,91 

7 " ) 
1012> 

4 " ) 
8,57 
9,75 
7,50 
8,25 

2,50 
5,84 
1,75*) 
0,88 

7 
10 

4 
8,05 
9,33 
7,00 
7,75 

2,58 
5,88*) 
1,75 
1,43 

Dev i senku rse in Ber l in 
New Y o r k 
L o n d o n 

m je $ 
m je £ 

RM je 100fr 

4,1966 
20,39 
16,47 

4,1970 
20,38 
16,48 

4,1966 
20,38 
16,49 

4,1960 
20,38 
16,48 

4,1947 4,1934 4,1914 
20,37 20,36 20,36 
16,48i 16,48 16,47 

4,1942 
20.37 
16,48 

4,2130 
16,35 
16,61 

4,2130 
15,86 
16,60 

4,2130 
15,93 
16,57 

4,2130 
15,86 
16,52 

4,2130 
15,25 
16,49 

4,2130 
14,12 
16,50 

4,2130 
13,85 
16,52 

4,2130 
14,44 
16,54 

A k t i e n i n d e x 
G e s a m t 
B e r g b a u - u n d S c h w e r i n d u s t r i e 
V e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e 
Hande l u n d Ve rkeh r 

1924/26=100 

II 
I I 

95,7 
91.6 
84.7 

118,6 

94,4 
90,1 
83,4 

117,2 

93,5 
89.3 
82.4 

116,5 

91,8 
86 9 
81,0 

115,0 

88 9 
82,6 
78.4 

112,9 

90.4 
85,0 
79.5 

114,2 

88,3 
82,1 
77,7 

112,4 

85,8 
79.6 
75,0 

110,0 

- - -

— 

— — 

— — 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 

Reag ib le Waren 8 ) 
G r o ß h a n d e l s p r e i s e (gesamt ) . . 
A g r a r s t o f f e 
I ndus t r . Rohs to f f e u . Ha lbwa ren 

,, Fe r t i gwaren 
P r o d u k t i o n s g ü t e r 
V e r b r a u c h s g ü t e r 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen , märk . , Be r l i n , p r o m p t . 
R inder , L e b e n d g e w i c h t , Ber l in 
R indshäu te , s ü d a m . , H a m b u r g 
M a s c h i n e n g u ß b r u c h , la, Essen 
Fe inb leche , 1 b is un te r 3 mm 8 ) . 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northern III, Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London . . . 
Kupfer, Kartellpreis cif Europ. Kont • 

1913 = 100 
II 
f 1 
II 
• 1 
II 

1926 = 100 
1913 = 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
je y. kg 

j e t 

cts je Ib 
\cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

87,9 
120,6 
111,0 
114,0 
146,3 
136,7 
153,5 

82.4 
103.4 

149,0 
49,9 

0,74 
60.5 

169.5 
11,33 
66,13 

9,80 

87,4 
120,8 
112,3 
113,6 
145,8 
136,3 
153,0 

82,2 
103,2 

151,2 
50.1 

0,74 
60,0 

169,5 
11.02 
63,00 
4lh, 
9,80 

86,4 
120,5 
112,9 
112,9 
145,1 
136,3 
151,7 

82,2 
103,1 

154.3 
49,8 

0,74 
60,0 

169,5 
11.05 
59,88 

Iis 
10,80 

87,0 
120,1 
111,8 
113,3 
144,5 
135 8 
151,0 

80,8 
103,0 

152.4 
49,3 

0,72 
59,0 

169.5 
10,95 
57,88 

4*1» 
12,30 

85,5 
119.5 
111,2 
112,7 
144,1 
135.6 
150,5 

80 6 
102,0 

148,3 
50.4 

0,71 
58.5 

169,5 
10,69 
57,88 

12,30 

85,3 
118,6 
110,6 
110,9 
143,6 
135.6 
149.7 

80,7 
100.7 

154.8 
50,5 

0,69 
58,0 

170,0 
10,47 
52,00 
4ll/ie, 

12,30 

84,3 
118.3 
110.4 
110,4 
143,3 
135,3 
149,3 

79,8 
100,2 

155,6 
49.5 

0,70 
58,0 

170,0 
10.06 
50,13 

4*it 
11,30 

81,0 
117,9 
110,9 
109.6 
142.9 
135,1 
148.7 

79,0 
99,4 

154.1 
49,7 

0,70 
57,0 

170,0 
9,73 

47,25 
4% 

10,30 

60,2 
107,4 

99,6 
99,5 

133,0 
129,9 
135,3 

68.5 
94,1 

191,7 
31.6 

0,47 
41,0 

160,0 
6,67 

56,75 
3ll. 

7,50 

60,0 
107,3 

99,6 
99,5 

132,6 
129,6 
134,8 

68,3 
95,1 

199,0 
31,6 

0,48 
41,0 

160,0 
6,66 

63,63 
3'U 

7,50 

60,8 
107.0 

98 8 
99,6 

132.2 
129.3 
134.4 

68,6 
96,2 

196,2 
31,9 

0,50 
41,0 

160,0 
6,63 

58,88 
3l/t 

7,50 

60,2 
106,6 
98,3 
99,3 

132.0 
129,2 
134.1 

68,6 
95.4 

199.2 
32.5 

0,52 
41,0 

160,0 
6,29 

58,38 
3"lu 

7,33 

58,8 
106,2 

S8,0 
98,8 

131,6 
129,0 
133,6 

67.8 
94.9 

198,2 
32,9 

0,51 
42,5 

160,0 
6,20 

53,38 
3lls 
7,00 

57,5 
105,7 
97,0 
98,4 

131,5 
128,9 
133,5 

67,6 
94,5 

197,9 
32,9 

0,49 
42,5 

160,0 
6,15 

53,50 

7,00 

57,5 
104,6 
94,5 
98,3 

131,1 
128,6 
132,9 

67,1 
95,1 

191,8 
30,8 

0,47 
44,0 

160,0 
6,10 

51,88 
3'Us 
7,00 

57.6 
103 6 

93,5 
96,9 

130,5 
127,9 
132,4 

67.0 
94.7 

190,5 
31.1 

0,44 
45,0 

160,0 
6,25 

53,38* 
37lu 

7,10 

») Nach der S ta t i s t i k der A r b e i t s ä m t e r — ' ) O h n e N o r d i r l a n d ; reg is t r ie r te A r b e i t s l o s e . — s ) Fö rde rkoh le . — 4 ) Re i chsbank u n d d ie 4 Privat-Noten-
banken . — 6) W e c h s e l u n d L o m b a r d s . — ®) D e b e t z i n s e n z u z ü g l i c h V o r s c h u ß p r o v i s i o n . — ') K red i t z i nsen für t äg l i ch f ä l l i ges Ge ld in p r o v i s i o n s f r e i e r 
R e c h n u n g . — M a s c h i n e n g u ß b r u c h , S c h r o t t , M e s s i n g b l e c h a b f ä l l e , B le i , M i t t e l b l eche , W o l l e , H a n f . F lachs , O c h s h ä u t e , Ka lb fe l l e . — • ) Bas i s S i e g e n 
oder D i l l i n g e n . — J°) E insch l . 419 M i l l . RM Red i skon tk red i t e be i a u s l ä n d i s c h e n N o t e n b a n k e n . — " ) Ausschl . 419 M i l l . RM un te r „sonst ige Ak t i ven" 
verbuchte W e c h s e l . — " ) Ab 10. 12. — * ) V o r l ä u f i g . — t ) Nach M i t t e i l u n g e iner Zen t ra l s te l l e . 



 
2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

4. Jahrgang Berlin, den 23. Dezember 1931 Nummer 39/40 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Kanada 2 3 . 1 2 . 3 1 ( 1 2 8 . 3 1 ) 

Der Konjunkturrückgang hat sich in der zweiten 
Jahreshälfte erneut verschärft. Die industrielle 
Produktion ist — nach der leichten Belebung im 
Frühjahr — wieder gesunken. Die Zahl der Ar -
beitslosen wird gegenwärtig auf etwa 400 000 ge-
schätzt. Die Schwierigkeiten der Landwirtschaft 
sind durch den ungünstigen Ausfal l der Weizen-
ernte (279 Mill. bush. gegen 404 Mill. bush. im 
Durchschnitt der vorangegangenen fünf Jahre) 
verschärft worden; immerhin gelang es, einen 
Teil der Ernte zu den verhältnismäßig günstigen 
Preisen im Oktober und November abzustoßen. 

Die Aufgabe des Goldstandards in England 
führte auch in Kanada zu einer Währungs-
krise. Der Kurs des kanadischen Dollar 

konnte sich jedoch bisher erheblich höher als der 
des englischen Pfundes halten. Um die hieraus 
sich ergebende Begünstigung der englischen 
Einfuhr abzuschwächen, hat die kanadische Re-
gierung Antidumpingvorschrif ten erlassen. Der 
Geldmarkt hat sich unter dem Einfluß der Wäh-
rungskrise und der Kreditlage in den Vereinigten 
Staaten merklich versteift; der Kapitalmarkt ist 
fast völlig erstarrt. Am 20. Oktober wurde ein 
Goldausfuhrverbot erlassen, um die gesamte 
kanadische Goldproduktion (in diesem Jahr 
voraussichtlich 55 Mill. Doli.) für den Schulden-
dienst der in den Vereinigten Staaten aufge-
nommenen Anleihen zu sichern. Das Budget-
defizit wird im laufenden Fiskaljahr schätzungs-
weise 30 bis 40 Mill. Doli, betragen. 
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1. Zahl der beschäftigten Arbeiter in v.H. der Arbeiterplatzkapazität 

1930 
Ju l i 
A u g u s t • • • 
S e p t e m b e r 
Ok tobe r . . 
N o v e m b e r 

1931 
Ju l i 
A u g u s t . . 
S e p t e m b e r 
Ok tobe r . . 
N o v e m b e r * 

5 9 , 6 

5 8 . 3 

5 6 , 6 

5 4 . 4 

5 2 , 0 

4 8 , 6 

4 6 , 4 

4 4 , 3 

4 2 . 2 

4 0 . 3 

82,0 
80,6 
7 9 . 3 

7 7 . 7 

7 5 . 8 

66 ,8 
6 5 , 8 

6 4 . 4 

62,8 

7 1 , 3 

6 8 , 5 

6 6 , 5 

6 4 , 5 

62,1 

5 5 , 9 

5 5 . 1 

5 3 . 2 

5 0 . 7 

4 8 . 8 

61,1 
6 4 , 4 

62,1 
60 ,8 
6 1 . 3 

5 7 . 4 

5 6 , 3 

5 4 , 6 

5 3 , 8 

5 2 , 1 

60,6 
5 8 . 5 

5 6 . 0 

5 3 , 4 

5 1 . 1 

4 7 . 6 

4 5 , 9 

4 3 . 8 

4 1 , 3 

3 9 . 9 

5 6 , 5 

5 5 , 8 

5 5 , 4 

5 5 , 2 

5 4 , 7 

4 9 , 2 

4 9 . 1 

4 8 , 7 

4 8 . 2 

4 5 , 5 

3 8 , 3 

3 4 , 9 

3 3 , 3 

3 4 , 9 

4 2 . 5 

3 4 . 6 

3 1 , 3 

2 9 . 5 

28.6 

4 6 , 9 

4 6 , 4 

4 4 . 7 

4 1 , 0 

3 5 . 8 

3 4 . 9 

3 2 , 0 

28,8 
2 5 , 6 

2 1 , 9 

6 4 . 8 

6 3 . 9 

6 4 . 1 

6 3 , 5 

62.2 

5 9 , 1 

5 8 , 0 

5 7 . 7 

5 7 . 8 

5 6 . 9 

7 3 , 6 

7 2 , 8 

7 1 . 8 

7 1 , 1 

6 9 . 9 

6 7 , 3 

6 5 , 8 

6 5 , 8 

6 5 , 6 

6 4 , 8 

5 9 , 0 

5 9 . 2 

5 7 . 3 

5 8 , 7 

5 7 , 5 

5 2 . 0 

5 2 . 4 

5 3 . 1 

5 4 , 9 

5 6 , 4 

5 4 , 4 

5 2 , 9 

5 3 , 4 

5 3 , 7 

5 3 . 7 

4 6 . 8 

4 5 , 1 

4 5 . 0 

4 5 . 1 

4 4 . 9 

60,8 
6 3 , 7 

66,1 
6 7 . 4 

6 7 . 0 

6 1 . 5 

60.6 
6 2 , 4 

6 4 . 1 

6 2 , 9 

2. Zahl der geleisteten Arbeiterstunden in v.H. der Arbeiterstundenkapazität 

7 8 , 7 

7 8 . 1 

7 8 . 2 

7 7 . 7 

7 9 . 8 

7 6 , 4 

7 3 . 3 

6 9 , 6 

6 9 , 6 

6 7 . 9 

6 1 , 9 

6 0 . 7 

5 9 . 8 

5 8 . 3 

5 6 . 4 

5 3 , 1 

5 1 . 4 

5 0 , 1 

4 8 . 9 

4 7 , 4 

1930 
Ju l i 
A u g u s t . . 
S e p t e m b e r 
Ok tobe r . . 
N o v e m b e r 

1931 
J u l i 
A u g u s t . . 
S e p t e m b e r 
Ok tobe r . . 
November * 

5 4 , 7 

5 3 . 3 

5 1 , 9 

4 9 , 1 

4 7 , 9 

4 3 . 1 

3 9 , 9 

3 8 . 2 

3 6 . 4 

3 4 , 7 

7 2 , 1 

7 3 . 1 

7 3 , 5 

7 3 , 3 

7 3 . 2 

5 8 , 7 

5 7 . 3 

5 8 . 4 

5 8 , 3 

6 4 . 3 

6 0 . 7 

5 7 . 8 

5 6 . 1 

5 2 . 2 

4 8 . 9 

4 4 . 4 

4 1 , 6 

3 8 , 8 

3 6 . 3 

5 4 , 6 

5 8 , 9 

5 7 . 5 

5 5 , 9 

5 7 . 6 

4 6 , 5 

4 3 . 7 

4 2 , 2 

4 1 . 8 

4 0 , 7 

5 5 , 4 

5 2 , 8 

4 9 , 8 

4 7 . 0 

4 4 . 1 

4 1 . 2 

3 8 , 2 

3 6 , 6 

3 4 . 1 

3 2 . 2 

5 0 , 3 

4 9 . 0 

4 9 , 6 

3 6 . 6 

4 9 . 1 

4 0 . 7 

3 9 , 3 

3 9 , 9 

3 8 , 1 

4 0 , 2 

3 2 . 0 

2 9 . 1 

2 8 , 9 

3 0 , 5 

3 6 . 5 

28.6 
2 6 , 5 

2 3 . 2 

21,8 

4 5 . 5 

4 4 , 9 

4 3 . 0 

3 8 . 6 

3 4 . 1 

3 3 , 5 

3 0 . 3 

2 6 , 9 

2 3 , 8 

2 0 . 4 

5 7 . 3 

5 6 . 8 

5 8 , 1 

5 7 . 6 

5 7 , 1 

5 1 . 4 

4 9 . 5 

5 0 , 3 

5 0 . 7 

5 0 . 9 

6 5 . 3 

6 4 , 2 

6 3 . 0 

6 2 . 5 

6 1 . 4 

5 7 . 1 

5 4 , 4 

5 4 , 9 

5 6 , 0 

5 6 . 6 

4 9 , 6 

4 8 , 8 

5 1 , 6 

5 4 , 0 

5 4 , 6 

4 4 . 8 

4 6 . 9 

4 8 , 4 

5 0 , 2 

5 3 , 2 

4 7 . 1 

4 6 . 2 

4 8 , 0 

4 8 , 9 

4 8 , 7 

3 8 , 7 

3 6 . 0 

3 7 . 3 

3 9 . 1 

3 8 , 0 

5 6 , 0 

5 9 . 6 

6 2 , 9 

6 4 . 7 

6 5 , 0 

5 4 . 8 

5 3 . 8 

5 8 , 4 

5 8 . 9 

5 9 , 8 

6 9 , 5 

7 0 , 9 

7 2 , 0 

7 2 . 5 

7 8 , 4 

7 0 , 0 

5 9 . 6 

5 3 , 4 

5 7 , 9 

5 8 . 7 

5 5 , 8 

5 4 , 8 

5 4 , 5 

5 2 . 7 

5 1 . 8 

4 6 , 7 

4 4 , 0 

4 3 . 4 

4 2 . 5 

4 1 , 7 

3. Durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der Arbeiter in Stunden11) 

1930 
J u l i 
A u g u s t . . 
S e p t e m b e r 
Ok tober . . 
November 

1931 
Ju l i 
A u g u s t • • 
S e p t e m b e r 
Ok tobe r . . 
November * 

7 , 4 4 

7 , 3 8 

7 . 3 8 

7 , 2 3 

7 . 3 9 

7 , 1 8 

6 . 9 7 

6 . 9 8 

6 , 9 4 

6 , 9 6 

7 , 7 6 

7 , 6 3 

7 , 4 7 

7 , 4 9 

7 , 2 4 

7 , 5 4 

6 , 9 6 

6 , 7 3 

6,61 
6 , 6 3 

7 , 6 0 

7 , 7 4 

7 , 8 3 

7 , 7 6 

7 , 9 3 

7 , 3 4 

7 , 0 2 

7 . 0 2 

7 . 0 3 

7 . 0 4 

7 , 5 5 

7 , 4 0 

7 , 1 8 

6 , 9 8 

6 , 9 7 

7 , 0 3 

6 , 7 7 

6,68 
6,60 

7 , 1 2 

7 , 0 2 

7 , 1 4 

5 , 3 3 

7 , 1 6 

6 , 5 5 

6 , 3 2 

6 , 4 7 

6 , 2 5 

7 , 0 2 

6 , 5 8 

6 . 6 5 

6 , 8 5 

6 , 9 3 

7 . 0 2 

6.66 
6 , 7 7 

6 ,20 
6 . 0 3 

7 , 8 3 

7 , 8 2 

7 , 7 7 

7 , 6 2 

7 . 6 8 

7 . 6 9 

7 , 6 0 

7 , 5 9 

7 , 5 4 

7 , 5 2 

7 , 0 9 

7 , 1 5 

7 . 2 8 

7 . 2 9 

7 , 3 8 

7 , 0 1 

6 , 9 1 

7 , 0 9 

7 , 0 8 

7 , 2 6 

7 , 0 7 

7 . 0 6 

7 . 0 7 

7 , 1 0 

7 , 0 9 

6 , 9 2 

6 , 7 6 

6,82 
6 , 9 7 

7 , 1 4 

6 , 7 0 

6 , 8 9 

7 . 1 8 

7 , 3 3 

7 , 5 9 

6 , 8 5 

7 , 1 1 

7 . 3 2 

7 . 3 3 

7 , 4 6 

6 , 9 5 

6 , 9 5 

7 , 1 0 

7 , 3 0 

7 , 3 0 

6 , 6 3 

6 , 3 7 

6 , 7 0 

6 , 9 4 

6 , 8 3 

7 , 5 6 

7 . 7 4 

7 , 8 8 

7 , 9 1 

8 ,00 

7 , 3 6 

7 , 2 8 

7 . 7 5 

7 , 7 0 

7 , 9 9 

7 , 1 6 

7 , 3 4 

7 , 4 5 

7 , 4 4 

7 , 9 2 

7 , 4 0 

6 , 6 3 

6 ,28 
6 , 7 4 

6,86 

7 , 2 9 

7 , 2 8 

7 , 3 3 

7 , 2 6 

7 , 3 9 

7 , 1 1 

6 , 9 4 

7 , 0 3 

7 , 0 0 

7 , 0 9 

l ) i e A n g a b e n fü r d ie e inze lnen Indus t r i ezwe ige u n d - g r u p p e n s ind nur i n ih rer B e w e g u n g , n i ch t i n ih re r a b s o l u t e n 
Höhe v o l l m i te inander ve rg le i chbar . — ' ) D iese G r u p p e umfaßt außer den e inze ln au fge füh r ten noch e ine g roße A n z a h l anderer 
I ndus t r i ezwe ige ; die E rgebn isse h ie r fü r we rden nach und nach ve rö f fen t l i ch t . — *) S te in - und B r a u n k o h l e n b e r g b a u . — *) O h n e 
W a g g o n - und S c h i f f b a u . — •) B a u g e w e r b e und B a u s t o f f i n d u s t r i e n . — *) Tex t i l i ndus t r i e , Bek le i dungs indus t r i e u n d die unter 
7 b is 1 0 genann ten Indus t r i ezwe ige sow ie K r a f t - u n d Fahr rad indus t r i e . — ' ) Möbe l , S tüh le , E isenmöbe l , M ö b e l b e s c h l ä g e , Be-
l e u c h t u n g s k ö r p e r , Haus - und Küchengerä te , A l u m i n i u m w a r e n , H a u s h a l t u n g s m a s c h i n e n , A lpakabes tecke , M e s s i n g - und 
N icke lwaren , Meta l l ku rzwaren , Gesch i r r s t e i ngu t , W e i ß h o h l g l a s , Uh ren , Kuns t l ede r , Ho lzwaren , W a c h s w a r e n . — • ) Leder -
wa ren , P ianos , P h o t o g r a p h i s c h e A p p a r a t e , Funkgerät , Edelmeta l l - und S c h m u c k w a r e n , Sp ie lwaren , Pap ie rwaren , K o s m e t i k . — 
• ) Müh len , F le ischwaren , Te igwa ren , Ö l m ü h l e n , Margar ine , Stärke, O b s t - und Gemüsekonse rven , Zucke r ra f f i ne r i en , Süß-
w a r e n F i sch räuchere i . — " ) B rennere i - und L ikör fabr i ken , Brauere ien , Mälzere ien, Sektke l lere ien, Z iga r ren , Z iga re t t en , 

a u c h - u n d Kautabak . — 11) D ie Z i f f e rn h in ter d e m K o m m a bedeuten Dez imal te i le e iner S tunde . — *) V o r l ä u f i g . 

Ergebnisse d e r Industr ieber ichterstat tung 1 ) 



 

KONJUNKTUR-KARTEI 

Deutschland 
Kohlenbergbau 23.12.31 (19.8.31) 

Im S t e i n k o h l e n b e r g b a u haben Gewinnung 
und Gesamtabsatz im November saisonübl ich zu-
genommen; die Kokserzeugung setzte dagegen 
ihren Rückgang fort . Die arbeitstägl iche Wagen-
gestel lung der Reichsbahn für Steinkohle war im 
November um 3 v.H. größer als im Vormonat . 
Platzhandel und Haushaltungen, Elektrizitäts-
werke und zum geringeren Teil auch industr iel le 
Verbraucher haben sich während der vergangenen 
Wochen in verstärktem Umfang mit Brennstof fen 
eingedeckt. In Ubere inst immung hiermit haben 
die Kohlen- und Brikettbestände auf den Zechen 
wieder etwas abgenommen. Dies reicht indes 
nicht aus, um den erneuten Rückgang des Koks-
bedarfs der Eisen- und Metal l industr ie auszu-
gleichen. Trotz stärkeren Absatzes von Brech-
koks für Zentralheizungen haben sich die Koks-
bestände weiter erhöht. Der Wet tbewerb aus-
ländischer, namentl ich engl ischer Steinkohle auf 
dem deutschen Markt hat sich verschärf t ; im 
Oktober stieg die Einfuhr um 18 v.H. gegenüber 
September ; sie dürfte aber im November wieder 
zurückgegangen sein. Die Erlöse auf den be-
str i t tenen Inlandsmärkten sind gesunken. 

Von Ende Dezember an ist mit einem Nach-
lassen der Saisonbelebung zu rechnen. Bei 
Anha l ten der kalten Wi t te rung würde sich in-
dessen das Hausbrandgeschäf t weiterhin ver-
gleichsweise günst ig gestalten. Die durch Not-
verordnung verfügte Herabsetzung der Kohlen-
preise und der Handelsspannen dürf te den Brenn-
stoffabsatz unmittelbar zunächst nur verhäl tn is-
mäßig wenig beleben. Im ganzen müssen aber 
die konjunkturpol i t ischen Wirkungen e inerKohlen-
preissenkung für die Kostengestal tung in der 
Gesamtwir tschaf t als beträcht l ich angesehen 
werden. 

Im B r a u n k o h l e n b e r g b a u sind Gewinnung 
und Absatz im November wenig gesunken; die 
Brikettbestände haben zum erstenmal wieder 
zugenommen. Der Rückgang von Erzeugung 
und Absatz ist jedoch vorwiegend jahres-
zeit l ich bedingt. Infolge der starken Ermäßigung 
der Sommerpre ise ist es den Braunkohlen-
syndikaten gelungen, die Eindeckungen im 
Hausbrandgeschäf t zum größeren Tei l auf die 
Sommermonate zu verlegen. Das Industr ie-
geschäft, das sich in den Wintermonaten saison-
mäßig belebt, l iegt konjunkturel l völ l ig darnieder. 
Ledigl ich die Elektrizitätswerke haben erhöhten 
Bedarf. 

Ausland 
Ungarn 23.12.31(2.9.31) 

Die Schwier igkeiten, mit denen Ungarn gegen-
wärt ig zu kämpfen hat, ergeben sich vor al lem dar-
aus, daß die Zahlungsbi lanz angesichts der Lage 
auf den internat ionalen Kreditmärkten nicht mehr 
wie in den letzten Jahren durch neue Aus lands -
kredite ausgegl ichen werden kann. Um die 
Zahlungsverpf l ichtungen an das Aus land zu 
decken, ist Ungarn nun fast ausschl ießl ich auf 
die Devisenerträge des Außenhandels ange-
wiesen, zumal augenbl ickl ich auch wenig Mögl ich-
keiten bestehen, Wertpapiere an das Aus land 
zu verkaufen und auf diesem Wege Devisen zu 
beschaffen. Es ist gelungen, die Handelsbi lanz, 
die von Januar bis Jul i passiv war, in den Monaten 

A u g u s t bis Oktober wieder mit einem Gesamt-
betrag von 49,4 Mill. Pengö aktiv zu gestalten. 

Der Akt ivsaldo in den letzten Monaten ist vor 
al lem darauf zurückzuführen, daß die Aus fuh r 
von A u g u s t bis Oktober — zum Tei l aus Saison-
gründen — gestiegen ist ; sie hat al lerdings in 
diesen drei Monaten zusammen nur 69 v.H. des 
Vor jahrsumfangs betragen. Gleichzeit ig ist die 
Einfuhr gegenüber den vorausgegangenen Mo-
naten recht erhebl ich eingeschränkt worden, z. T. 
wohl wegen der beschränkten Devisenzutei lung 
für Importzwecke. In den Monaten A u g u s t bis 
Oktober belief sie sich auf rd. 52 v.H. des Vor jahrs-
werts. 

Die industr iel le Produkt ion ist während der 
letzten Monate zum Tei l von weiteren schärferen 
Rückgängen verschont geblieben. Für einzelne 
Industr iezweige ergaben sich infolge der De-
visenbeschränkungen Schwier igkei ten in der 
Rohstof fversorgung. Einige Branchen konnten 
anderseits aus der Einschränkung der Aus lands-
konkurrenz einen gewissen Nutzen ziehen. — 
Die Arbei ts los igkei t ist seit Jul i ständig gestie-
gen, jedoch nicht so stark wie im Jahr 1930. 

Die diesjährige Ernte ist im al lgemeinen hinter 
den Erträgen des Vor jahrs zurückgebl ieben. 

Seit Mitte des Jahres sind die Preise für 
Industr iestof fe und -erzeugnisse wieder im Steigen 
begri f fen, nachdem sie bis dahin recht erhebl ich 
zurückgegangen waren; sie haben die Vor jahrs-
höhe al lerdings noch nicht wieder erreicht. Die 
Preise für landwir tschaf t l iche Erzeugnisse und 
Nahrungsmit te l waren dagegen in den letzten 
Monaten höher als 1930. 

Die Abhebung der Spareinlagen, zu der die 
Bankenkrise im Jul i den ersten Ans toß gab, hat 
s ich bis November fortgesetzt. Bei der Post-
sparkasse und 12 großen Budapester Geld-
inst i tuten verminderten sich die Spareinlagen 
von 0,68 Mrd. Pengö (Ende Juni ) bis zum Ende 
November auf 0,54 Mrd. Pengö. Die Kontokorrent-
einlagen bei diesen Inst i tuten gingen in der 
gleichen Zeit von 0,73 Mrd. Pengö auf 0,64 Mrd. 
Pengö zurück. 

Der Gold- und Devisenbestand der Ungar ischen 
Nationalbank hielt sich in den Monaten Septem-
ber bis November auf einem bisher nicht er-
reichten Tiefstand. 

Notenumlauf und Giroverbindl ichkei ten der 
Ungar ischen Nationalbank gingen — nach der 
durch die Bankenkrise verursachten Au fb lähung 
— mit dem Nachlassen der Notenhortung 
und aus Saisongründen im A u g u s t und Sep-
tember wieder zurück. Der Oktober brachte eine 
erneute — zum Tei l saisonbedingte — A u s -
wei tung der Zahlungsmit te lversorgung, die bis 
Ende November nur zu einem kleinen Tei l wieder 
ausgegl ichen wurde. Im Durchschni t t der Monate 
A u g u s t bis November waren Notenumlauf und 
Giroverbindl ichkeiten um rd. 9 v.H. höher als im 
Vor jahr . 

Die ungarische Regierung hat bisher die fäl-
lig gewordenen Koupons ihrer Aus landsan-
leihen vol lständig in Devisen eingelöst. In 
welchem Umfange Ungarn auf die Dauer die 
Transfer ierung seiner ausländischen Anle ihever-
pf l ichtungen in f remde Valuten wird fortsetzen 
können, wi rd im wesent l ichen von der Gestal-
tung des Außenhandels abhängen. Die ungari-
sche Regierung beabsicht igt, schon in aller-
nächster Zeit ein partielles Transfermorator ium 
in A n s p r u c h zu nehmen. 
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